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KantonLuzern Freitag, 8. September 2023

Luzerner Gemeinden

Jeden Freitag berichten wir an
dieser Stelle aus den Luzerner
Landgemeinden. Senden Sie
uns Ihre Anregungen:
Luzerner Zeitung
Ressort Kanton
Maihofstrasse 76
6002 Luzern
Telefon 041 429 51 51
kanton@luzernerzeitung.ch

Landauf, landab

Endlich Ruhe
Haben Sie auch einenGarten?
Undwissen,wie das ist, wenn
die erste Tomate, der erste
Salat geerntetwerden kann?
Einfach grossartig. Ich bin
eigentlich keinHobby-Gärtner-
Typ, der jedenAbendUnkraut
jätet, Schnecken einsammelt
undmit der Spritzkanne her-
umhantiert. Das passt schlecht
zumeinemzur Faulheit neigen-
denNaturell. UnserGarten
sieht deshalb eher aus, als ob
sämtliche örtlicheBiodiversi-
tätsgruppen bei uns einVer-
suchslabor eingerichtet hätten:
Eswuchert, was das Zeug hält.

Trotzdempacktmich jeden
Frühling die Pflanzlust, die
jeweils in eine regelrechte An-
bauschlacht ausartet. Dieses
Jahrwar es besonders schlimm,
da die ersten Setzlinge im reg-
nerischenApril derart verküm-
merten, dass ich imMai neu
anpflanzte.Dann kamdie
grosseHitze, was zur Folge
hatte, dass sich die vermeint-
lich abgestorbenenPflanzen
prächtig erholten. Leidtragen-
dewaren unsere Tochter und
ihr Freund, diewährend un-
serer Ferienabwesenheit im
Juli kaumnachkamenmit
Ernten,Wässern und Jäten.

Zurück aus den Ferien folgte
die nächsteHitzewelle, undwir
wurden vonMutterNatur aber-
mals reichlich beschenkt. To-
maten-, Gurken- undBohnen-
salat, grillierte Zucchetti: So
fein das tönt, so sehr kann es
eintönigwerden.Undda auch
unsere liebenNachbarn irgend-
wann kaummehr nachkamen
mit demVerwerten unserer
Gaben, freutenwir uns, als es
wieder kühler und dieWüch-
sigkeit gebremstwurde. Ich
mag ja schönesWetter über
alles. Aber zurzeit grautmir vor
demAltweibersommer und
dendadurch verursachten kuli-
narischenZwängen. Insgeheim
freuenwir uns auf die kühlere
Jahreszeit, wennwir unseren
Menüplan endlichwieder
etwas diversifizieren können.

Robert Bossart
kanton@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Der Journalist Robert Bossart
lebt in Altwis. AmFreitag äussern
sich jeweilsGastkolumnistenund
Redaktorinnen unserer Zeitung
zu einem frei gewählten Thema.

Projektwettbewerb wird gestoppt
Der Architekturwettbewerb zumSchulhausneubau inWauwil wird ausgesetzt, weil derWiderstand
aus der Bevölkerung zu gross ist. DerGemeinderat zeigt sich auch selbstkritisch.

FabienneMühlemann

DieDurchführungdesArchitek-
turwettbewerbs für den Schul-
hausneubau in Wauwil wurde
abgebrochen. Das teilt die Ge-
meinde auf ihrer Website mit.
Aus der Bevölkerung seien
«zahlreiche Rückmeldungen
und Fragen» zum Projekt er-
folgt. Insbesondere zurPlanung
der gesamten Gemeindeinfra-
strukturbestehezusätzlicher In-
formationsbedarf, schreibt der
Gemeinderat. Ihm sei wichtig,
dass «das Projekt auf breite Zu-
stimmungstösst»,weswegener
die Inputs aus der Bevölkerung
nun aufarbeitenwolle.

Der Gemeinderat hatte an
einerVeranstaltungAnfang Juli
über den Schulhausneubau in-
formiert. Mit der an diesem
Prozess beteiligtenKommission
hatte er entschieden, auf dem
gemeindeeigenen Grundstück
oberhalb des Schulhauses Lin-
de 2 denNeubau zu realisieren.
Bei derBestimmungdes Stand-
orts seien unter anderem die
Verkehrssicherheit der Schüle-
rinnen und Schüler sowie der
Kosten- und Zeitfaktor im Fo-
kus gestanden, heisst esweiter.

Er geht von einem Investitions-
volumen von rund 14,5 Millio-
nen Franken aus.

«Unmut in
derBevölkerung»
Beim Anlass war unbestritten,
dass es aufgrund der wachsen-
denSchülerzahleneinenBedarf
anzusätzlichemSchulraumgibt.
Doch dass die Bevölkerung
unter anderem beim Standort-
entscheid nicht miteinbezogen
worden sei, sorgte für heftige
Kritik. Sobeispielsweise vonder
FDP, die sich imGemeindeheft
äusserte. «Dassmanvor fertige
Tatsachengestelltwurde, stösst
imDorf sauer auf und esmacht
sich ein gewisserUnmut breit»,
schreibt die Partei. Der Mehr-
heit habe an der Veranstaltung
eine Aussage über weitere öf-
fentliche Bedürfnisse der kom-
menden Jahre gefehlt. Die FDP
ersuche den Gemeinderat, die
Investitionsplanung für die
nächsten 15 Jahre samt einer
darauf abgestimmtenStandort-
planung zu veröffentlichen.

Weitere Schreiben erreich-
tendenGemeinderat. Zwei, die
einenPlanungsstopp forderten,
liegenunsererZeitungvor.Eine

Schreiben wurde von rund 130
Personen unterzeichnet. Sie
möchten für das Projekt keine
Standortvorgaben, dies soll den
Wettbewerbsteilnehmenden
überlassen werden. Weiter sei
eineZustandsanalysevon sämt-
lichen Schul- und Gemeinde-
bauten zu erstellen sowie eine
Auflistung aller dringend not-
wendigen Sanierungsmassnah-

men. Der andere Brief bläst in
dasselbe Horn. Er fordert eine
Grundlage für einpartizipatives
Verfahren.

Auf Anfrage zeigt sich
Gemeindepräsident IvoKreien-
bühl selbstkritisch: «Es scheint,
dass es uns nicht gelungen ist,
unsereÜberlegungenverständ-
lich und vollständig vorzubrin-
gen.» An der Infoveranstaltung
seien die öffentlichen Infra-
strukturenundderenAbhängig-
keiten zwar aufgezeigt worden –
etwa die Verlegung des Feuer-
wehrlokals odereine zusätzliche
Turnhalle, die für 2028/29 an-
gedacht ist. «Dies jedoch noch
nicht detailliert und abschlies-
send,dadiemöglichenStandor-
teder gesamtenöffentlichen In-
frastruktur abhängig von der
laufenden Revision des Bau-
und Zonenreglements sind.»

VerschiedeneVertreter
inKommission
DerGemeinderat habe zumge-
wählten Vorgehen und zum
Stand der Arbeiten mehrmals
informiert. Insbesondere sei
der geplante Standort des neu-
en Schulhauses bereits an der
Gemeindeversammlung imDe-

zember 2022 offengelegt wor-
den. «In der Schulraumpla-
nungskommission, welche das
Projekt mit Fachplanern er-
arbeitet hat, waren zudem
sämtliche Ortsparteien vertre-
ten», sagt Kreienbühl. Auch
LehrpersonenunddieBildungs-
kommission seien eingesetzt
worden.Weiter hätten alle Ein-
wohnenden ihre Mitwirkungs-
möglichkeit beim kürzlich ver-
abschiedeten Siedlungsleitbild
wahrnehmen können, bei dem
mögliche zukünftige Standorte
für Gemeindeinfrastrukturen
aufgezeigt worden seien.

Bezüglich Investitionspla-
nung sagt der Mitte-Politiker,
dass der Gemeinderat stets
eine langfristige Finanzpla-
nung mache, welche in einem
Tool über die nächsten 15 Jahre
dargestellt werde. «Ein Teil da-
raus wird jeweils regelmässig
kommuniziert. Dies werden
wir in diesem Zusammenhang
nun ausführlicher machen.»
Die Inputs und Rückmeldun-
gen zum Schulhausneubau
würden nun aufgearbeitet. «In
der Schulraumplanungskom-
mission wird dann das weitere
Vorgehen bestimmt.»

Ein Jodlerumzug zum Geburtstag
Vor 50 Jahrenwurde der Jodlerklub EnzianHergiswil gegründet. Er entstand aus einem ehemaligenMännerchor.

Monika van deGiessen

Der Anlass vom kommenden
Samstag sei der Höhepunkt
ihres Vereinsjahres. Das verrät
Vorstandsmitglied Simon Un-
ternährer vom Jodlerklub En-
zian aus Hergiswil beiWillisau.
Für das Jubiläum ist etwas Spe-
zielles geplant. Unter demMot-
to «Ano dazomou» wird beim
Festumzug durchs Dorf an Tra-
ditionen und Brauchtum aus
vergangenen Jahren erinnert.

Nichtweniger als elf Jodler-
klubs, das entspricht gegen 250
Jodlerinnen und Jodlern, wer-
den am Festumzug mit 31
Nummern und 500Mitwirken-
den teilnehmen. Ein Festum-
zug an einem späten Samstag-
nachmittag, das ist in der Szene
weniger bekannt. «Es war
unsere Idee, etwas anderes als
üblich zu machen», verrät Si-
mon Unternährer.

NachdemUmzug
insFestzelt
Wer sich in der Klubszene aus-
kennt, der weiss, dass Festum-
züge meist an Nachmittagen
stattfinden. Die Idee, den Jubi-
läumsumzug in die Abendstun-
den zu verlegen, stösst auf viel
positive Resonanz. «Es ist eine
etwasandereArt,Geburtstag zu
feiern.Wirwollen so der Bevöl-
kerung fürdieTreueundUnter-
stützung der letzten 50 Jahre
danken», sagt Vorstandsmit-
glied Unternährer. Die musika-
lischeLeitungdesKlubs obliegt
Christina Buchmüller.

Der Festumzug führt durch
das Dorf Hergiswil zum Schul-
hausplatz, auf dem in einem

Festzelt «die Post abgeht». Viel
dazu beitragen werden die Par-
tyband«Wolkenbruch»unddie
Entlebucher Ländlerformation
«3fach-Hirsche». So sicher wie
das Amen in der Kirche, so si-
cher wird auch im Festzelt der
Jodelgesang nicht fehlen. Wer
schon einmal an einem Jodler-
abend oder an einem Jodlerfest
dabei war, der weiss, dass mit
fortschreitender Stunde das
eineoderandere Jodelliedange-
stimmt wird, wobei «dr Scha-
cherseppli», «dr Gemsjäger»
oder der «Beichlejutz» die Hit-
liste des nächtlichen Gesangs

anführen. Eine Darbietung, die
unter die Haut geht, wird der
Auftritt des Gesamtchors mit
rund 250 Jodlerinnen und Jod-
lernder elf Jodlerklubs sein.«Es
wird ein eindrückliches und
bleibendes Erlebnis werden»,
ist Unternährer überzeugt.

MännerchofHergiswil
wurde1905gegründet
Zusätzlich zum Jubiläum wird
der Jubilar zweineueLieder vor-
stellen: Es sind dies der «Wild-
hüeter» und der «Enzian-Jo-
del». Besonders stolz sei der
Klub auf den «Enzian-Jodel»,

einem Naturjodel, den der jun-
ge Komponist Erich Unternäh-
rer eigens für die «Enzianer»
komponiert habe.

Der Jodlerklub Enzian ist in
Hergiswil fest verankert. Die
jährlichenKonzertemitTheater
sind weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt. Der
Klub will indes neben den Jubi-
läumsfestivitäten an seinen tra-
ditionellen Jodlerabenden fest-
halten. Diese finden heuer am
25., 26. und30.November statt.

Die Geschichte des Jodler-
klubs Enzian geht zurück ins
Jahr 1905, in welchemder Ver-

ein als Männerchor Hergiswil
gegründet wurde. ImMai 1973
wurde der Männerchor wegen
mangelndem Interesse aufge-
löst. Die übrig gebliebenen
Mitglieder liebäugeltenmit der
Gründung eines Jodlerklubs.
Die Idee wurde umgesetzt und
der Jodlerklub Enzian erlebte
im Jahr 1973 seine Geburts-
stunde. Der Klub zählt zurzeit
25 Mitglieder (3 Jodlerinnen,
22 Jodler). Ihren erstenAuftritt
als Jodlerklub Enzian» hatten
die Jodlerinnen und Jodler an
der 1.-August-Feier im Grün-
dungsjahr.

Kita-Projekt
verzögert sich

ImGlasiareal hätte Anfang 2024
eine Kindertagesstätte eröffnen
sollen. Doch wie es im Gemein-
deheft heisst, kommt zwischen
der Interessentin und der Ver-
mieterschaft kein Vertrag zu-
stande. Die Positionen seien «in
diversen vertraglichen Punkten
zu weit auseinander gelegen».
Die Vermieterschaft sei zwar be-
strebt, für die Gewerbefläche
einen neuen Kita-Mieter zu fin-
den. Der Gemeinderat werde in
der Zwischenzeit die neue Aus-
gangslage analysieren und alter-
native Modelle prüfen. (fmü)

25Mitglieder – 3 Jodlerinnen, 22 Jodler – zählt der Jodlerklub Enzian Hergiswil heute. Bild: zvg


